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Fondsperformance der letzten 12 Monate*
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Januar HigHligHts

•	 Starker	US-Dollar	drückt	Rohstoffpreise.

•	 Unsicherheit	beim	Euro	und	Flucht	in	„Safe	Haven“-
	 Anlagen	unterstützen	Goldpreis	in	Euro.

•	 Die	Angst	vor	einer	Abkühlung	des	chinesischen	
	 Wirtschaftswachstums	erscheint	nicht	gerechtfertigt.	

•	 Neuer	indischer	Staatsfonds	wird	den	Hunger	nach	
	 Rohstoffen	fördern.

•	 Neuer	Analyst	verstärkt	das	ERIG-Advisory-Team.

Performance

Die fondsperformance der letzten zwölf monate lag zum 
stichtag 29. Januar 2010 bei 107,44 %. Weitere angaben 
zur fondsperformance können der internetseite der Kapi-
talanlagegesellschaft universal-investment-gesellschaft 
mbH entnommen werden: www.universal-investment.de

* eigene Berechnungen gemäß BVi-methode. ausgabeaufschlag unberücksichtigt. Historische Wertentwicklungen 
   lassen keine rückschlüsse auf eine ähnliche entwicklung in der Zukunft zu. Diese ist nicht prognostizierbar.

Earth Exploration Fund ui

Fondsdetails

WKN:		 	 	 A0J3UF

ISIN:		 	 	 DE000A0J3UF6

AUM:	 	 	 87,24	Mio.	Euro

Anteilspreis:	 	 44,06	Euro

Anzahl	der	
Positionen	im	Fonds:		 45	im	Januar	2010

Rechtsform:		 	 UCITS	III

Währung:		 	 EUR	(ein	Währungshedging	ist		 	
	 	 	 nicht	beabsichtigt)

Erstausgabetag:		 	 9.	Oktober	2006

Anteilwert	bei	
Erstausgabe:	 	 50	Euro

Ausgabeaufschlag:	 bis	zu	5 %

TER:			 	 	 2,16	%	(per	30.	September	2009)

Performance	Fee:		 15 %	p.a.,	Hurdle	Rate	7 %	p.a.,	
	 	 	 High	Watermark

Geschäftsjahr:		 	 1.	Oktober	bis	30.	September

Ertragsverwendung:	 Thesaurierend

Kapitalanlage-	 	 Universal-Investment-
gesellschaft:	 	 Gesellschaft	mbH,		 	 	
	 	 	 Frankfurt	am	Main

Berater:	 	 	 Earth	Resource	Investments	AG,		 	
	 	 	 Zug,	Schweiz

Depotbank:		 	 UBS	Deutschland	AG,		 	 	
	 	 	 Frankfurt	am	Main

Cut-off-Time:		 	 16.00	Uhr	MEZ

Handel	der	
Fondsanteile	über:		 UBS	Luxemburg

Bewertung:	 	 Aktien:	Letzter	Preis	am	Ordertag

Valuta:		 	 	 T	+2

Kontakt:			 	
	 	 		 	 	
	 	 	
	 	 	 Customer	Support	Hotline
	 	 	 T:	+	49	69	/	7	10	43	-	900
	 	 	 E:	fondsgalerie@ui-gmbh.de

	

Quelle: Datastream, eigene Berechnungen             Stand: 29.01.2010

http://www.universal-investment.de/EnterprisePortal/Publikumsfonds/Fonds-Finder/FondsDetails.aspx?fundID=1171217378094090443&tabID=1
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Portfolio

Zum monatsende beinhaltete das Portfolio 45 Positionen, 

der Bargeldanteil lag bei 10,38 %. Die durchschnittliche 

(gewichtete) marktkapitalisierung des Portfolios betrug 

zu diesem Zeitpunkt 1,84 mrd. us-Dollar. Die nebenste-

henden grafiken zeigen die ungewichtete und die geo-

grafische aufteilung der investments entsprechend der 

Produktionskapazitäten.

 

 

ausBlicK

Während sich die geldmärkte auf die bröckelnde finan- 

zielle stabilität griechenlands konzentrierten und die 

sorge um die finanzielle Beständigkeit der Volkswirt-

schaften in der euro-Zone und des euros zunahm, blieb 

die entwicklung des rohstoffbereiches seitens der meis-

ten investoren und marktteilnehmer weitgehend unbeob-

achtet. Dies zeigt sich auch bei den mittelbewegungen 

der rohstofffonds über die letzten drei monate (siehe 

grafik 1): Die meisten rohstofffonds, wie energiefonds 

wiesen stagnierende investitionen oder sogar abflüsse auf. 

eine ausnahme bilden edelmetallfonds, die einen deut-

lichen anstieg an Zuflüssen erlebten. Die erhöhte inves-

titionsnachfrage nach gold unterstützt die annahme 

einer zunehmenden flucht in „sicherheit“ angesichts der 

derzeit hohen marktschwankungen.

Relative Fondsperformance der 
letzten 12 Monate

Quelle: Datastream, eigene Berechnungen
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Anlage nach Marktkapitalisierung

Stand: 29.01.2010

Mio. US-Dollar

Geografische Aufteilung

Stand: 29.01.2010

Australasien 15,0 %

Afrika 28,3 %

Europa 16,4 %

Südamerika 13,6 %

Nordamerika 
26,7 %

Aufteilung nach Rohstoffen

Quelle: Eigene Berechnungen                                        Stand: 29.01.2010

Edelmetalle 
24,8 %

Uran 4,2 %

Kohle 0,8 %

Bargeld 10,4 %

Öl/Gas 
26,8 %

Buntmetalle 33,0 %

Earth Exploration Fund UI 
Gold (EUR/Unze)

Uran (EUR/pd)
Öl (EUR/bbl)

Kupfer (EUR/t)

Quelle: Eigene Berechnungen

Quelle: Eigene Berechnungen
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Euro-unsichErhEit und Flucht 
in „saFE havEn“-anlagEn untEr-
stützEn dEn goldprEis in Euro

Der us-Dollar war der größte nutznießer des erneu-

ten euroverkaufs. infolgedessen blieb der goldpreis 

in us-Dollar unter Druck, gemessen in euro erreichte 

er ein neues rekordhoch (siehe grafik 2)1. Die ver-

gleichsweise stärke des „greenbacks“ regte Händler 

an, eine risikovermeidungsstrategie zu fahren, was die 

nachfrage nach aktien und industriellen gebrauchsgü-

tern verringerte, gleichzeitig aber die anziehungskraft 

von „safe Haven“-investitionen erhöhte.

angesichts des 

derzeitigen us-

Haushaltsdefizits 

sind wir allerdings 

wenig überzeugt von 

einer dauerhaften 

Dollarstärke. „Die 

usa müssen ihre 

wachsenden schul-

denprobleme regeln 

oder sie riskieren 

eine neue finanz-

krise“, warnte 

thomas Hoenig, 

Präsident der Zen-

tralbank von Kansas 

city, und fügte hin-

zu: „ohne präven-

tive massnahmen

riskieren die usa einen anstieg der inflation.“ 

Hoenig geht davon aus, dass die steigende Verschul-

dung es der Zentralbank erschwert, Preisstabilität und 

langfristiges Wirtschaftswachstum zu gewährleisten. 

„sich immer weiter hochschaukelnde Defizitprognosen 

üben politischen Druck auf die Zentralbank aus, die 

Zinsen niedrig zu halten, und gefährden so ihre unab-

hängigkeit bei gleichzeitig steigendem inflationsrisi-

ko“. ein schwächerer us-Dollar würde im gegenzug 

aber wieder in us-Dollar nominierte rohstoffpreise 

unterstützen.

diE angst vor EinEr abkühlung 
dEs chinEsischEn WirtschaFts-
Wachstums ErschEint nicht 
gErEchtFErtigt 

Wir sind überrascht von der negativen reaktion des 

marktes auf die chinesischen maßnahmen zur regu-

lierung des Kreditwachstums. nach der zweiten an-

weisung der chinesischen regierung innerhalb eines 

monats an die Handelsbanken, ihre reserven zu erhö-

hen, gerieten die märkte in Panik. Hintergrund ist die 

Befürchtung, dass diese maßnahmen die entwicklung 

chinas als der am schnellsten wachsenden Wirtschaft 

verlangsamen und so das globale Wachstum stoppen 

könnten. Wir begrüßen jedoch die schritte chinas zum 

„anziehen der Kreditschraube“ und sehen dies eher als 

eine maßnahme, um die Wirtschaft zu stabilisieren und 

eine Überhitzung zu vermeiden. schließlich ist das BiP-

Wachstum in china wieder auf atemberaubende 10,7 %
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Grafik 1: Mittelzuflüsse nach Sektoren in börsengehandelte Rohstofffonds

Quelle: ETF Securities, Bloomberg, Die Welt

Earth Exploration Fund ui

Grafik 2: Ein Allzeithoch 
des Goldpreises in Euro 
unterstützt eine Flucht 
in „Safe Haven“-Anlagen

Quelle: ETF Securities, Bloomberg, Die Welt

Goldpreis 
in euro

Goldpreis in 
Us-dollar

1 Vgl. newsletter des earth gold fund ui vom Januar 2010.



gestiegen (siehe grafik 3) und eine reduzierung des 

Wachstumstempos sollte helfen, den rohstoffhunger des 

landes zu bändigen.

nEuEr indischEr staatsFonds 
Wird dEn hungEr nach rohstoFFEn 
FördErn

Während der wirtschaftliche ausblick und das Wachs-

tumspotenzial in europa und den usa unsicher bleiben, 

vermehren sich die anzeichen einer erhöhten rohstoff-

nachfrage in china und insbesondere in indien. ein kürz-

lich auf dem rohstoffportal mineweb2 veröffentlichter ar-

tikel beschreibt indien treffend als ein land mit ähnlichen 

Problemen und Herausforderungen wie china. Zugleich 

hinkt indien aber in sachen Wirtschaftswachstum einige 

Jahre hinter dem asiatischen nachbarn hinterher. trotz-

dem wächst das indische BiP mit einem atemberaubenden 

tempo, vor allem im Vergleich zu den westlichen indus-

trienationen, die im besten fall stagnieren. um das in-

dische Wirtschaftswachstum weiter zu fördern, braucht 

der subkontinent aber Zugang zu natürlichen rohstoffen 

wie metallen, mineralien, Öl und gas (siehe grafik 4). 

indien war bei der sicherung strategischer rohstoffe 

allerdings wesentlich langsamer als china. Dies scheint 

sich jetzt mit einem verschärften fokus indiens auf die 

Bedeutung wichtiger Öl- und anderer rohstoffreserven zu 

ändern. einfach umsetzbar wird dies allerdings nicht sein 

in einem umfeld starker Konkurrenz und in einer Zeit, in 

der die Zweifel größer werden, ob viele der notwendigen 

rohstoffe künftig überhaupt in ausreichender menge vor-

handen sein werden. 

einem Bericht der indischen Zeitung „Hindustan times“ 

zufolge versucht die indische regierung, die lücke zu 

china zu schließen und die zukünftige sicherung wich-

tiger rohstoffe für die schnellwachsende heimische 

industrie zu beschleunigen. Bislang wird dies von west-

lichen marktbeobachtern und spekulanten meist igno-

riert oder unterschätzt. Die indische regierung hat sich 

demnach entschieden, heimische firmen „aggressiv“ 

beim erwerb strategischer ressourcen zu unterstützen. 

Hierzu will indien unter anderem bis mitte märz einen 

fonds aufstellen, um die finanziellen mittel für diese 

strategischen maßnahmen bereitzustellen.

einer der wichtigsten Punkte des regierungsvorschlages 

zielt darauf ab, die normalerweise langsam arbeitende 

Bürokratie des landes durch die schaffung eines Zen-

tralkomitees mit weitreichenden Befugnissen zu umge-

hen. Die indische regierung nimmt dabei anscheinend 

die china investment corporation (cic) zum Vorbild. 

Dieser chinesische fonds benutzt einen bedeutenden teil 

des aus staatsgeldern stammenden fondsvolumens von 

200 mrd. us-Dollar, um strategisch natürliche ressour-

cen im ausland zu erwerben. Öl und gas sind dabei das 

primäre Ziel, wichtige metalle und andere strategische 

rohstoffe stehen aber ebenfalls ganz oben auf der 

Wunschliste. 

Dem Bericht zufolge will indien auch mit Hilfe diplo-

matischen Drucks die wachsende rohstoffnachfrage 

sichern. Dazu sei das indische außenministerium ange-

halten, diese strategie zu unterstützen. afrika wird dabei 

eines der wichtigsten Ziele sein, da rohstofflagerstätten 
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2 http://www.mineweb.com/mineweb/view/mineweb/en/page72068?oid=97985&sn=Detail 

Grafik 4: Wachsende Ölnachfrage aus 
Indien 

Quelle: BP Statistical Review of World Energy, ERIG
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Grafik 3: Chinas BIP-Wachstum
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hier oft direkt von den jeweiligen regierungen kontrol-

liert werden. 

Die Bedeutung dieser entwicklung hin zu einer stei-

genden rohstoffnachfrage in den supermächten indien 

und china als den beiden bevölkerungsreichsten län-

dern der erde sollte nicht unterschätzt werden: indiens 

Wachstum ist mittlerweile ähnlich stark wie das chinas. 

mit dem zunehmenden Verbrauch an natürlichen roh-

stoffen beider länder könnten sich künftige engpässe 

im rohstoffbereich zusätzlich verschärfen. 

Wir sind davon überzeugt, dass diese entwicklungen 

ein weiteres anzeichen für die abkopplung asiens von 

den wirtschaftlichen risiken der westlichen länder dar-

stellen. Dieser trend wird die rohstoffnachfrage und 

-preise unserer einschätzung nach stärker beeinflussen, 

als die momentane stärke des us-Dollars. investoren 

mit einem längerfristigen anlagehorizont sollten u. e. 

daher die momentane „flaute“ im rohstoffbereich als 

eine interessante einstiegsmöglichkeit nutzen.

Portfoliomanagement

im vergangenen monat wurde die Portfoliogewichtung 

in einigen aus sicht des fondsmanagements sehr interes-

santen goldexplorierenden unternehmen und kleineren 

Produzenten erhöht. gleichzeitig bleiben wir optimis-

tisch für die weitere entwicklung des Kupferpreises; 

daher soll an der aktuell hohen gewichtung in diesem 

sektor festgehalten werden. einige vom fonds gehaltene 

Positionen (z. B. der Kupferproduzent equinox oder Ka-

roon gas, ein Öl/gas explorer) wurden gewinnbringend 

verkauft, nachdem sie die berechneten Zielpreise erreicht 

haben. Bevorzugt werden managementseitig unverändert  

attraktiv bewertete firmen mit polymetallischem lager-

stättenpotenzial, da hier die einnahmen aus Bei- oder 

nebenprodukten weiter steigen dürften. Die momentane 

flaute beim Ölpreis wurde zudem genutzt für invest-

ments in einige firmen mit vielversprechendem explora-

tionspotenzial. Diese firmen sollten durch ihr attraktive 

Bewertung und die erwartete Ölpreiserholung über die 

nächsten Quartale eine sehr gute Performance zeigen. 

nEuEr analyst 
vErstärkt das 
Erig-advisory-
tEam 

Wir möchten diese 

gelegenheit nutzen, um 

ihnen mark smith vor-

zustellen, der als analyst 

das advisory-team von 

erig verstärken wird. 

mark smith verbindet 

ausgeprägte analytische 

fähigkeiten mit einer Berufskarriere im Bergbau- 

und explorationsbereich.

 

er ist ausgebildeter explorationsgeologe mit 

einem „first class Honors“-Bachelor-abschluss 

der universität von Bristol, england, und einem 

ebenfalls erstklassigen master-abschluss in la-

gerstättenkunde von der royal school of mines 

in london. nach seinem studium arbeitete er als 

explorationsgeologe für den kanadischen gold-

produzenten samaX in afrika. smith war dabei 

vier Jahre lang an Projekten im senegal, ghana 

und tansania beteiligt und gehörte zu dem team, 

das die Kukuluma-Hill- (1,2 mio. unzen gold) 

und matandi-lagerstätten (1 mio. unzen gold) in 

geita entdeckte und in Produktion brachte. Danach 

übernahm ashanti goldfields samaX und er arbei-

tete weiterhin für ashanti. 

seit dem Jahr 2000 war mark smith als management 

consultant bei der commodity research unit, bevor 

er seine tätigkeit als rohstoffanalyst bei der royal 

Bank of canada im Bereich edelmetalle aufnahm. 

Von 2007 bis 2009 arbeitete er bei renaissance capi-

tal und ab 2009 bei gmP securities und entwickelte 

dort das „african mining research“-Produkt.

im uranbereich bleiben wir allerdings weiterhin unterge-

wichtet, bedingt durch den kurzfristig eher ungünstigen 

ausblick auf den uranpreis.
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inVestmentansatZ

Der earth exploration fund ui wurde am 9. okto-

ber 2006 aufgelegt. für das sondervermögen sollen 

schwerpunktmäßig anlagen in aktien von rohstof-

funternehmen getätigt werden, um langfristig einen 

möglichst hohen Wertzuwachs zu erzielen. es ist dabei 

beabsichtigt, den fokus des sondervermögens im 

Wesentlichen auf weltweit gelistete aktienwerte aus 

den Bereichen Öl / gas, edelmetalle, Basismetalle, 

uran, Diamanten, erzhaltige sande und Kohle zu legen. 

Das investmentuniversum umfasst unternehmen, die

in der rohstoffexploration und / oder -förderung tätig 

sind, deren lagerstättenpotenziale aber in der aktu-

ellen unternehmensbewertung noch nicht bzw. nicht 

vollständig berücksichtigt erscheinen. Darüber hinaus 

können auch unternehmen aus dem segment der 

rohstoffverarbeitung sowie aus dem Bereich der aus-

rüstungsindustrie bzw. der erbringung von serviceleis-

tungen für rohstofffirmen einen Bestandteil des 

sondervermögens darstellen.

©	 2010.	Alle	 Rechte	 vorbehalten.	 Dieses	 Dokument	 ist	 eine	 Werbeunterlage	 und	 dient	 ausschließlich	 Informationszwecken.	 Die	Angaben	 beruhen	 auf	 Quellen,	 die	 wir	 für	 zuver-

lässig	 halten,	 für	 deren	 Richtigkeit	 und	Vollständigkeit	 wir	 jedoch	 keine	 Gewähr	 übernehmen	 können.	Wir	 weisen	 ausdrücklich	 darauf	 hin,	 dass	 dies	 keine	Aufforderung	 zum	 Kauf	

oder	Verkauf	 von	 Fondsanteilen	 darstellt.	Anlageentscheidungen	 sollten	 nur	 auf	 der	 Grundlage	 der	 aktuellen	Verkaufsunterlagen	 getroffen	 werden,	 die	 auch	 die	 allein	 maßgeblichen	

Vertragsbedingungen	 enthalten.	 Die	 Verkaufsunterlagen	 werden	 bei	 der	 jeweiligen	 Depotbank	 und	 den	 Vertriebspartnern	 zur	 kostenlosen	 Ausgabe	 bereitgehalten.	 Die	 Verkaufs-

unterlagen	 sind	 zudem	 im	 Internet	 unter	 www.universal-investment.de	 erhältlich.	 Die	 Kurs-	 oder	 Marktwertentwicklung	 von	 Finanzprodukten	 hängt	 insbesondere	 von	 der	 Entwick-

lung	 der	 Kapitalmärkte	 ab,	 die	 wiederum	 von	 der	 allgemeinen	 Lage	 der	 Weltwirtschaft	 sowie	 den	 wirtschaftlichen	 und	 politischen	 Rahmenbedingungen	 in	 den	 jeweiligen	 Ländern	

beeinflusst	 wird.	 Auf	 die	 allgemeine	 Kursentwicklung	 insbesondere	 an	 einer	 Börse	 können	 auch	 irrationale	 Faktoren	 wie	 Stimmungen,	 Meinungen	 und	 Gerüchte	 einwirken.	 Die	

Wertentwicklung	 des	 Earth	 Exploration	 Fund	 UI	 wird	 insbesondere	 von	 der	 Entwicklung	 auf	 den	 internationalen	 Aktien-	 und	 Rohstoffmärkten	 beeinflusst,	 aus	 denen	 sich	 Chan-

cen	 und	 Risiken	 ergeben.	 Der	 Earth	 Exploration	 Fund	 UI	 weist	 aufgrund	 seiner	 Zusammensetzung	 und	 seiner	Anlagepolitik	 ein	 nicht	 auszuschließendes	 Risiko	 erhöhter	 Volatilität	

auf,	 d.h.	 in	 kurzen	 Zeiträumen	 nach	 oben	 oder	 unten	 stark	 schwankender	Anteilpreise.	 Die	 zur	Verfügung	 gestellten	 Informationen	 bedeuten	 keine	 Empfehlung	 oder	 Beratung.	Alle	

Aussagen	 geben	 die	 aktuelle	 Einschätzung	 wieder.	 Die	 in	 dem	 Dokument	 zum	 Ausdruck	 gebrachten	 Meinungen	 können	 sich	 ohne	 vorherige	 Ankündigung	 ändern.	 Weder	 Uni-

versal-Investment	 noch	 deren	 Kooperationspartner	 übernehmen	 irgendeine	 Art	 von	 Haftung	 für	 die	 Verwendung	 dieses	 Dokuments	 oder	 dessen	 Inhalts.	 Änderungen	 dieses	 Do-

kuments	 oder	 dessen	 Inhalts,	 einschließlich	 Kopien	 hiervon,	 bedürfen	 der	 vorherigen	 ausdrücklichen	 Erlaubnis	 von	 Universal-Investment	 und	 Earth	 Resource	 Investments	 AG.
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